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Uns Nebraskas Bibliothek knapp anUanaöa führt Über
alle ZNäntter Luch! MC

Bestellen Sie den
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Uob. Cowell resigniert
als Schulöirektor!

Erklart, zu sehr mit Privatgeschäften
in Anspruch genommen z sein.

Bestreiket das Gerücht, daß
er kein Bürger sei.

Herr Robert Cowell hat als Mit.
glied des Omaha Schulrats resig-
niert. Herr Cowell ist als ciner
der Leiter der Firma Kilpatrick u.
Co. ein vielbeschäftigter Mann und
gibt an, von diesen Geschäften zu
sehr in Anspruch genommen zu sein,

Aalender für das Jahr 7
Enthaltend die Geschichte des Weltkrieges, sowie prächtige

Erzählungen, Gedichte, allerlei Wissenswertes, usw.

Reich illustriert, zwei herrliche, in Farbendruck ausgeführ.
te Kunstbilder, die eingerahmt einen Schmuck für das beste
Zimmer bilden.

lveis 25 mt&
Alte Leser, die uns $1.25 für einen neuen Abonnenten auf

drei Monate einsenden, erhalten den 5alender als Prämie zu
gesandt

Man sichere sich den Kalender sofort, da nur noch eine be-

schränkte Anzahl vorrätig ist.
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Vieh-ttsmmisson- ss

Händler
U Zimmer 136 110 Erchiugk Bldq.
W Cutalju, Slebr. Telephon Etl SS.

Teutsche Viehzüchter sind lZ Ruuden
W besonders grlncht. Wir sprechen deutsch

U nd sind gerne bereit, gewüiilchte A3
f künste zu erteilen. Referenzen
3 Sitte Stock National Bank nd Union
H Stock Yards Co.
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Verlangt Männlich.
Verlangt: Qekonom für dos

Teutsche Haus iil Omaha. Neste!
tierende sollen ihre Applikation und
Empfehlungen einreichen bis zum
18. d. M.; man schreibe an Christ
Heine, Sekr.. 2010 Ballet, Str.,
Oinaha. Nebr. 1M7-1-

bis 15c .niedriger.
Gefütterte Lämmer 11.60

Omaha Gcrreidkmarkt.
Omaha, 7. Februar.

Harter Weizen
Nr. 2. 175 175
Nr. 3. 172175
Nr. 4. 170171i3

Weiszer Frühjahrsweizen
Nr. 2. 171179
Nr. st. 168175

Duram'Weizeu
Nr. 2. 170172
Nr. 3. 169171

Weißes Corn
Nr. 2. 96961,
Nr. 3. 96 96i2
Nr. 4. 96 9614
Nr. 5. 95 96
Nr. 6. 951495

Gelbes Corn
Nr. 2. 96i, 96i.
Nr. 3. 96 96 il
Nr. 4. 95 96
Nr. 5. 95i,9534
Nr. 6. 95951.

Gemischtes Corn
Nr. 2. 961, 9614
Nr. 3. 96961,1
Nr. 1. 95 96
Nr. 5. 951 95
Nr. 6. 959512

Weißer Ha. ser

Nr. 2. 535314
Nr. 3. 525314
Standard Hafer 52 Yi. &
Nr. 1. 52521,

Malzgerste 111121
Futtcrgerste 97109

Roggen
Nr. 2. 135136
Nr. 3. 131135

Kansas City Marktlierichz-Harte-r

Weizen
Nr. 2. 18218315
Nr. 3. 180182
Nr. 4. 177179

Roter Weizen
Nr. 2. 175181
Nr. 3. 168 179

Weißes Corn
Nr. 2. IOOIOO14
Nr. 3. 100

Legislatur
NcprusentantenhanS nimmt vlm

mal'Lohndorlage für
Frauen an.

' Lincoln. Neö., 7. Febr. Da
Repräsentantenhaus nahm gestern
nachmittag die Vorlage an, welche
für Frauenarbeit einen Munrnallohn
chetzt.

Danach beträgt der Mindestlohn
für weibliche Arbeiter über 16 Iah
ren neun Dollars per Woche, und
sür solche unter 16 Jahren sowie
für Lehrmädchen sechs Dollars per
Woche. Die Vorlage wird nun dem
Senat eingereicht werden, wo deren
Annahme ebenfalls höchst wahrschein,
lid)

Cciocit deutscher
Missionare in Afrika

Verliil, 7. Feb. (Funkendepesche.
Nach den letzten aus Afrika in

Berlin cingetroffenen Nachrichten ist
der deutsch? Geistliche Johannsen
in Bieleser mit semer Frau und vier
Kindern, von denen das jüngste erst
vier Monate alt war, gemngen ge
nommen worden und nmszte sechzig
Tage lang durch den oden afrikani
scheu llontment von der Ostküste
bis zur Westküste mit den Seinen
Zit Fufz wandern. Johan'iseil war
belgischen Truppen ln die Hände ge,
sauen, oie ,yn am LU. Juli mit
seiner Familie von Ruanda Per
schleppten. Von Ruanda wurden
noch niehr Zivilisten nach Stanley
tnlle geschafft, wo sie am 23. Sep
tember in bedauernswerter Verfas
sung eintrafen. Der vier Monate
alte Knabe Iohannsens lag im
Sterben. Ein anderer Missionar

frnit Namen Kraft wurde unter glei
aen lliniianoen iranspornerr. In
Stanleriville trafen sie einen dritten
Millionär, Klause, der nach cchnli
chen Erfahrungen sich in bedenklt
chem Gesundheitszustand befand.

In Stanleyville wurden die Fa
milien in kleinen Häusern an den
ungesunden nlußniederungen ernge.
sperrt, wo jede Familie nur einen

einzigen Raum zur Veriugung hat
te. Es wird befürchtet, dak sie die
Oualen, denen die deutscheil Missio
nare mit ihren Famlien unterwor
sen werden, nicht ertragen können.

Aehnliche Berichte über Familien,
die in Deutsch-Südafrik- a von den
Briten gefangen genommen wur
den, sind eingetroffen. Sie wurden
alle von ihren Heimstätteil nach Kon
zentrationslagern, wie Wilhelms!
in Teutsch Ostafrika und Blnntpre.
Eneble und Nairobi iiil benachbarten
britischen Tominion geschickt. Von
dort sollen sie i:ach einein ebenfalls
gefährlichen Klima gebracht werden
Bon Blantpre sind bereits 80 Mis
sionare nach Indien gebracht wor,
den.

ttonveut polnischer
Militärärzte!

Berlin, 7. Feb. (Funkenöcpesche.)
Ter unter dem Vorsitz des Professors
Kriiisri abgehaltene Konvent polnv
scher Militärärzte wurde mit An
sprachen der Komniandeur des polni,
nischen Legionen, Grafen Szepchcki,
und des Dr. Wernic eröffnet. Ter
Vorsitzende des 5ionvents wurde vom
5ttonmarschall empfangen und nahm
Mit ihm das Gabelfrühstück et.'

iinc eriammlung nanm eine Re
olution an. dak voraeickirittene Siu.

denten der Medizin als Aerzte' in
oer polnischen Armee zugelassen wer.
den, da die Zahl der Aerzte im Kö

nigrelch Polen nur 1200 beträgt.
Die medizinischen Fakultäten der
Universitäten in Krakau, Lembera
uild Warschau wurden aufgefordert,
Spezialkurse für künftige Militär.
arzte einzuführen.

Will neue Milizkompngnle gründen
Herr E. D. Q'Sullivan, ein wohl

bekannter Rechtsanwalt der Südseite
uno gegemvartiger Hilfs-Eount- y

anwalt, trifft Vorbereitungen. ' min-
destens eine, wenn möglich aber zwei
Kompagnieil Miliz für das vierte
eevrasia Regnnent zu gewinnen.

Obwohl verschiedene junge Leute von
der Südseite bei der Miliz stehen,
so hat dieselbe doch keine wirkliche
Südseite Konlpagnie. Mindestens 25
junge Leute versickerten bereits Hrn.
O'Sullivnn, das; sie Willens sind, ei.
ner derartigen Organisation beiz,
treten und es ist außer Zweifel,
das; sich genug finden werden, um
mindestens eine vollständige

ins Leben zn rufen.
O'Sullivan selbst hat eine ausge-
zeichnete militärische Ausbildung ge
nosfen und ist ein Absolvent der Mi'
litärschule.

StiidkutkU bilde Ambulanzkor.ps.
Die Studenten der hiesigen Uni

bersität von Nebraska, welche Medi-
zin studieren, baben Dienstag abend
die Bildung eines freiwilligen

beschlossen. Fünfzig
Studenten hoben sich der Bewegung
angeschlossen und Kanzler Aven er
turnt, !,rs dem Präsidenten initzu.

deutschen Biichern

Die Verwaltung der städtischen Vl
bliother bittet freunde, lhr mit

deutschen Bücher aus
znhclfen.

Voil der Bibliothekarin der offen
lichen Bibliothek. Edith Tobitt, ging
uns folgendes Schreiben zu, das sich

clb t erklärt.
Da die Importeure keine Aufträ

ge auf deutsche Bucher mehr anneh
men, würden Sie so freundlich sein
und in Ihrer Zeitung die Deutschen
aussordern, der deutschen Abteilung
durch Bücher auszuhelsen? Unsere
deutschen Bucher werdeil viel benutz
und wir bedürfen sehr neuer Bücher
und Duplikate."

Wir hoffen, daß sich diejenigen
Deutschen, welche deutsche Bücher
aus ihrer Bibliothek entbehren kön

nen, es sich zur Pflicht anrechnen,
der städtischen Bibliothek auszuhe
fen.

Gleichzeitig wurde uns mitgeteili
daß die Leser jetzt sechs Bücher auf
einmal ans öer Bibliothek beziehen
können, statt wie bisher vier, und
daß man diese Bücher 28 Tage be
halten darf mit dem Privileginm, die
Frist auf weitere 28 Tage zu er,
neuern.

Aufstände in Pcrsien.
Berlin. 7. Feb. (Funkendevesche

Gemäß der Ueberfee-Nachrichtenage-

mr berichtet oie türkische Regieruiig
aus Konstantliiopel, öaß m der per
fischen Provinz Fars unter den
Eingeborenen Unruhen entstanden
find, infolge welcher die persischen
Truppen sich zum Rückzugs genötigt
layen. ,l oer Nachbarschaft von
Astna, an dem südöstlichen User de
Kaspischen Meeres, haben Ziisam
menstöße zwischen türkischen und

. ruft'r:k,I ... r, ii -
iiujLii iinuaiira Iiaugesunoen,

Forscher gerettet.

Wellington. Neuseeland, icher
Londoii, 7. Febr. Sieben Ueber,
levenoe oer Sudpolarerpcdition des
Leutnants Shackleton. welche an
Elephant Island gestrandet sind,
wuroen von Lern Hilssdarnpser Au
rora ausge,ioinmen, welcher am 10
Janliar mit ihnen in Eape Evans
anlangte. Kapitän McJntosh und
zwer andere Mitglieder der gestrau
oeien char gingeu zugrunde.

Strasicnübcrnille.
Der täW) Üauvd Ave..wolmm!

C. L. Grisby wurde Tieiistag abend
iae tr. und Lanrel Ave. von
drei Banditen überfallen und ,

!fl0 Bargeld, seine Uhr und wert
volle Schiipsnadel beraubt.

Ecke 17. und California Straüe
gerieten jscar Johnsoil und H. I
Grlssm. welche beide 1821 Caß

irane ivonnen, zwei Weae aaercrn
ln oie .yanoe, welche sie völlia aus
Plünderten.

Halten fest zum Präsidenten.
Ter Böhmische Nationalbund von

Omaha, welchem ein Großteil der
Dohrnisch sprechenden Bevölkerung
oes Weitens angehört, andte ae
stern an den Präsidenten Wilson ein
Telegramm, in welchem sie die von
demselben unternommenen Schritte

eutichiano gegenüber gutheißen
Uilo lyn lhrer Loyalität versichern.

Eine gleichartige Versicherung
ging dem Präsidenten vom U. S.
(ijrant Post of the Grand Armh os

rye Nepnvtic zu. oer gestern seine

reguläre Versammlung abhielt.

Wohnhaus in Brand.
In der Wohnung der Frau

Byrne. 2905 Mafon Straße, kam

gestern ein Feuer zum Ausbruch.
das einen Schaden von ungefä
$1,500 anrichtete. Dies ist der drit
te Brand in diesem Gebäude seit

Sonntag. Frau Byrne kehrte in ihr
mu stauch gesulltes Zimmer zurück.
um ihre Geldbörse und Versiche

rungspapiere zu retten und wurde
dabei ohnmächtig. Feuerwehrleute

.inoeil sie uno vrachlen ic ins Areie,
wo sie sich schnell wieder erholte.

Persoualnotizeu.

Herr Albert Krug, der sich unge
fähr drei Wochen in New Aor5 und
anderen östlichen Städten aufhielt,
kehrte nach seinen heimatlichen Peita
ten zurück. Herr Krug stattete wah
rend seines kurzen Aufenthaltes ver
schiedenen feiner Freunde Besuche ab

Die unzertrennlichen Freunde
Karl Rolle und Henry Herchenhan
von Columbus, Neb., hielten sich

in Oinaha aus und ver-

fehlten nicht, uns eine angenehmen
Besuch abzustatten.

Herr Jakob Bastian, Schatzmeister
der Plattdeutschen Sterbekasse, wur-d- e

gestern L7 Jahre alt. Er feierte
seinen Geburtdtag dadurch, daß er
seine Familie ins Rome Hotel nahm
und dieselbe mit einein feinen
Abendessen regulierte.

Fälle nervösen Zusammenbruches
lassen sich ost auf sehlerhafte Augen
ziirücksübrni. Lassen Sie Tr. Wei-

land vei Zeiten Ihre Augen

Jeder Mak dou 1 bis 0 Jahren
hat sich registriere las

sen müssen

Nero gor?. 7. Feb. Die ganze
männliche Bcbolkenmct Kanadas im
Alter von 10 bis 60 Jahren ha
sich in den lchten Wochen aus so

genannten National Service" Kar
ten registrieren müssen, damit die

Regierung über die Dienitiauguch
reit eines jeden Bürgers informier
und jederzeit in der Lage ist, ge
totste Klassen zu den Fahnen zu rn
fen.

Diese Iiwentaranfnahine" der
verfügbaren Kräfte wird von vielen
Kanadiern als der erste Schritt znr
Einführung einer allgemeinen
Dienstpflicht betrachtet, obgleich die

GeHorden eiintlueilen standhaft an
der Behauptung festhalten, das? in
dem Dominion keine Konskription
nach cngllschem Muster eiitgefuhr
wird.

Andere wieder glauben, das es sich

um die Vorbereitungen zur Mobil
iiwchung einer Heimarmee" für die
Kriegsindustrie haiidele. Zu dieser
Anficht gelangen sie durch die Frn
gen 23 und 21 der Starten, deren
Wortlaut folgender ist: Würden
Sie willig fein, die jetzige Arbeit für
andere, notwendige Arbeit mit dem
gleichen Lohn während der Tauer
des Krieges zu vertauschen? Sind
Sie willig, wenn Ihre Bahnfabr
oczayii wiro. oen Ptau. an oem tote
jetzt wohnen, zu verlassen und nach

einem anderen )ene KanaöaS zu
gehe, um dort zu arbeiten?"

In den ersten nenn Fragen er
kündigt sich die' Regierung nach Na
men, Geburtsort, Nationalität und
Familienverbältnissen. Tann mufi
angegeben werden, ob der Vetref
sende in den lebten 12 Monaten
krank war, ob cr beide Arme und
Beine gebrauchen kann, gute Augen
und Ohren hat. Die Negierung
fragt dann weiter: Turch welche
Arbeit ernähren sie sich? F;iir wen
arbeiten toiei Haben toie ein
Handwerk oder einen Beruf? Wenn
ja. was? Arbeiten Sie jetzt? Wenn
nicht, waruin nicht?

Uriegsmüdigkeit
w Siid-ttfrik- a!

Berlin, 7. Feb. (Funkendepesche.)
Die südafrikanischen Zeitungen

zeigen eine starke Neigung zum Frie
den. So schreibt die in Vloomfon
lernt erscheinende Zeitung Det
Botks Mends. welche der Botha
Partei gehört, cm lt. Dezember

Wir sind nicht so anmaszend, das;
wir Ihnen sagen können, wie der
Friede geschlossen werden soll, aber
wir wollen sagen, das; wir vollkom
inen genug davon haben und das;
wir der Entente ailnerordentlich
dankbar sein würden, wenn sie den
Weg zum Friedeil ebnen würde."

Wir find sicher, das; sich ähnliche
Anzeichen der Kriegsmüdigkeit auch
in anderen britischen Toniinionen be
merkbar mache. Natürlich verste
hen wir es wohl, das; die Bewohner
von England und Frankreich andere
Gefühle haben, als vir. Für sie ist
es eine Frage der Macht und Grobe.
Sie haben große Worte gesprochen
und große Taten angekündigt und
sie würden sie nicht gern vor den
Augen der ganzen Welt und vor
ihren Verbündeten, ja sogar vor ih.
ren Feinden zurücknehmen. Wenn
aber der Krieg weitergeht, dann
müssen die Staatsmänner auch ivif.
sen, das; Gruppen, die weniger an
dem Kriege interessiert sind, nun of.
fen ihre Kriegsmüdigkeit erkennen
lassen, die bisher unterdrückt wurde.

Deutsches Tauchboot
nach Argeuttuien?

Buenos A)res, Argentinien, 7.
Feb. Aus zuverlässigen Quellen
verlautet, daß Irinnen Kurzem ein
deutsches Tauchboot hier eintreffen
wird, um die in diesem Lande ge.
sammelte Kriegtspende nach Teutsch,
land zu bringen.

Ausbau deutscher
Nauöelsiuaritte!

London, 7. Feb. Eine Tepeschi
an die Exchange Telegraph Co., von
Kopenhagen meldete, das; der Reichs.
rag die Regierung ersucht habe.
Schritte zum Neubau der deutschen
Handelsmarine zu tun, wie der Ver
lincr Korrespondent der Zeitung Po.
litiken schrieb. Eine dahingehende
Gesetzeövorlage soll sosort den? Bun
desrat unterbreitet werden. Es ist
so gut wie sicher, meint der Korre-sponden- t,

das; der Reichstag in der
nächsten Sitzung eine beträchtliche
Summe dafür bewilligen wird.

Borberritungeu zur Autoansstellung.
Die Vorbereitungen sür die McS-jährig- e

Automobiloussk'llung. welche
born 20. Februar bis zum 3. März
hier abgehalten wird, find bereits im
vollen Gange, wie Sekretär Clarke
'S. Powell mitteilt. Es werden ganz
bewmVre Neuerungen geplant, um
die Äu5!irlliig och interessanter cih
l'üivt iu machen.

um seine Zeit noch länger dem
Schulrate widinen zu können.

Heute inorgen wurde im Court,
haus das Gerücht verbreitet, daß
Herr Eowell kein Burger der Ver.
Staaten sei und deshalb resigniert
habe. Eine angestellte Untersuchung
ergav. öaf, Herr Eowell seit dem In
krafttreten der neuen Wahlgesetze vor
mehreren Jahren nicht registriert ist
und folglich auch kein Stimmrecht
ausüben konnte. Einer der Beam,
ten in der Office des Wahlkommis,
fürs Morehead sagte aus, dasz Herr
Eowell, der ein Engländer von Ge
vurt ist, vor einigen Jahren versuch
te, sich registrieren zu lassen. Als
man ihm sagte, er müsse als Freind-geboren-

seine Bürgerpapiere vor.
zeigen, habe er sich geweigert, dies
zu tun und sei seitdem nicht mehr
vor oem Wayttommisiar erschienen.
--Us war wahrscheinlich zur Zeit,
als das Obergericht noch nicht ent
schieden hatte, daß Ausländer ihre

xgrrpllpiere u oex negistnerung
innii vorzuzeigen rauchten. Gegen
wärtig können sie sich auf ihren Eid
hin registriere lassen.

In den alten Wählerlisten, die
in Kraft waren, bevor das jetzige
Wahlgesetz angenommen war, ist
verr voiucu als Wähler eingetra-
gen.

Um der Sache auf den Grund zu
stehen, sandte die Tägliche Omaha
Tribüne einen Vertreter Zu Herrn
Cowell, und frug ihn. ob das Ge-rüc- ht

wahr sei, dak er kein Bürger
der Ver. Staaten sei. Kerr GWff
berneinte das Gerücht mit großem
Nachdruck und Entrüstung und er.
klärte, dasz er seine zweiten

im Jahre 1884 in Ohio
erioirkt babe.

Die Entdeckung, dak Staatsi'ena.
tor Howell keine Bürgerpapiere vor
gezeigt yat, als er sich registrieren
lieb, hat allem Anscheine nack zur
Untersuchung des Falles des Herrn
Cowell geführt.

Grocer und Fleischer-Banket- t.

Tie hiesige Vereinigung der Gro- -

ccr und Fleischer hielt gestern abend
iiil Rome Hotel ihr jährliches Bari,
kett ab. Ungefähr L00 Gäste ivaren
anwesend. 'Herr Ed. Wiese, der
Präsident der Vereiniauna führte
den Vorsitz. Tie Hauptsprecher des
Abends waren Julius Keppuer,
Präsident der Iowa Staatsvereini.
gimg, Victor Rosewater von der
Omaha Bee, iobert Huntinaton.

ekretar der Eouncil Bluffs Verei
nigung und I. I. Cameron. Se- -

kretär des hiesigen Lokalverbandes.
Die verschiedenen Redner wiesen

aus oie großartigen Ersolge 'des
Verbandes, sowie ans die geschäst-liche- n

Erfolge des Gewerbes im all.
gemeinen hin. Gleichzeitia wurden
auch die Anivesenden darauf auf.
merksam gemacht, das? die Preise
auch im kommenden Jahre großen
Steigerungen auoge etzt sein werden.
Durch die Kreditabteilung der Ver
einigung wurden jedenr einzelnen
Mitglied grosse Verluste und viele
Unannehmlichkeiten erspart. Ein fi
deler Tanz bildete den Schluß die
ser erfolgreichen Versammlung.

Feuer in Willow Springs Brauerei.
Ein neuer, welches einen Schaden

von ungefähr ?10,000 verursachte.
am gestern nochniittaa rn der Wi
ow Springs Brauerei in der Bött

cherei zum Ausbruch. Diese, sowohl
wie auch das Waschhaus, welche bei- -
oen Gebäude vollstanöig aus Holz
errichtet waren, wurden ein Raub
der Flammen. Die Brauerei ist
nicht betriebsfähig, da auch der
Gährkeller stark beschädigt wurde.
Bei der Bekämpfung des Brandes
zogen sich zwei Feuerwehrleute, Heil.
N) Tietz und Tom Ialligan leichte
Verletzungen zu. Das Feuer war
nach ungefähr einer Stunde harter
Arbeit unter Kontrolle. Unaefäbr
0.000 Fas; Vier, die sich noch in

großen Behältern befanden, wurden
vernichtet. Dies ist der zweite
Brand innerhalb sechs Wochen; der
crite, anl 19. Tezeinber v. I. zer- -

torte die Maschinenwerkstätte und
die Garage und richtete einen Scha
den von ungefähr $12.009 an.

VolnnteerS of Amerika.
Der hiesige Zweig der Voluntcers

f America wird am Sonntag, den
il. Februar,, nachmittag? 2: 15 im
Auditorium eine öffentliche Ver
sainmlung abhalten, wobei Frau
Maud Ballington Booth, die Füh- -

rerin der Bewegung, einen Vortlag
über das Thema Hoffnung für die
Hoffiimigslosen" kalten wird. Ter
Eintritt ist frei. Frau Boot kommt '

nach Oniaka, um hier und in Ne
braka Interesse f i'i r die Voluntcers
os 'America und ihre wohltätiaen

.Untcrnchmuügen wachzurufen.

1511 ZZswarö Str.

Der yilfsfonö!
Kearnen. Nebr. 2. 2. 1917.

Omaha Tägliche Tribüne,
Oniaha, Nebr.

Einliegend sende ich Ihnen Traft
für $25, für die Teutsch-österreichi- -

che Hilfsgeiellschast u. bitte freund.
lichst. obigen Betrag an die richtige
Adresse weiter befördern zu Wolleu.

Wenn es Ihnen nicht zu viel
Umstände macht, können Sie nach

folgende Besteller aus Eiserne Ringe
und Nadeln in der Täglichen Tri
Düne bekannt machen.

Können Sie inir die Adresie ange
be, wo man das EmdenModell
bekommen kann?

Folgende Personen bestellten Ei
ferne Ringe und Nadeln:
Christ. Schake $2.00
y. ia)iineaer 2.00

H. Rieckmann 1.00
vrife Daake 2.00

Gerd. (Herdes 2.00
Gust. Taubenheim. 2.00
Binc. Kreutzer 2.00
Ioe Hardwiger 2.00
Henry Gerdts.... 2.00
John Maul 2.00
Emil LamnlerL . 1.00
Hery Finke. 1.00
Henry Fiddelke 1.00
Serm. Fiddelke. 1.00
Will Rieckmann. 1.00
Red. 5lrauleidis 1.00

unima $25.00
cm:L i.r..,.. iT..ie x::
Z'ili uuueii mui nie

inühungen verbleibe ich mit deut- -

chem Grus;
E. Hageman.

Wm. Bagler. North Loup, Nebr..
hat $5.00 für die. sibirischen 5lriegs.
gefangenen gestiftet.

Friihlingswcttcr.
Zlir Abwechslung ist es seit Tiens.

ag hübsch warm, und heute herrsch- -

te das richtige Fruhlingswetter.
Auch aus ganz Nebraska wird schö

nes. warmes Wetter berichtet auf
wie lauge?

.

Marktberichte.
Omaha Marktbericht.

(llcbcrnitttclt von GiiinSIi gruit
crangcn 3'UZ, 2683, 2.75 per Kiste: 2503,

2163, $3.00 per ftif'.e; alle anderen Größen
$3.2ö; tra sanch, spejilll. kille 25c teurer.

Lilronen ancy Svvs, Ss. kk.00 per stifte;
Ausgewählt. 3003, 360, $4.50 per Kille.

Giuueiruit 2Ss, $3.75 per flislc; 4ü3, 063,

$10 mib 543, 643, 803 $4.25 per Kille,
cinlrnuben Malaaaö, samt,. Lad $7.00, ej
Ita fnnct), $7.50. cxlra feitet $8.00.

Prcibcwccrcn Lle Howc'S. $100.00 per gafj.
$3.25 per Kille.
mifliieu 4',bf per Plund.

lcplel Jonulhlin. fancg. $l.S? per Kille:
Loiiallia,,, V. R. $l,S: Erwies &ol.
den, samt), $1.75; rk lack3, exlra fauch.

$2.80: Urk lacfö. fallet, $2.00; rk Bluck,

gewöhnliche $1.7 per Kille: Bork Jmperials,
$,00 per ßaft; Gnno3, Gola., fnncfi, St.65.
extra sancy. $1.75 per Kiste: Epitzenburg3,
fancy. $2,2?,, eztra lancy $2,5: Ltakiiun,
Wine Cupö. $2.00; Rome BeaulicS $1.75
per iiisle.

Knrlvssclil $2.25 per Vushel,
üjjkarlosleln $2,25 per Hamper.
emiile Sellerie, kat'f,, 1,00 Tutz,? gelre
Vlund? liohl, Le per Psund; Rutabngoes
S'e per Psd.: Kopssalut, $Z.50 per Ernte,
Th. $1.00; Blumenkohl, $Z,25 per ?rtc:
Surkcn, $2,25 per Dutzend; ?maten, $5,50
per State, $1.00 per Korb; Zjmiebel, rot 7c

per Pfund, nd spanische $2,&0 per Grase.
rs.e Crlö. $7.50.

nia 24c, $3.25 per Kiste; Airline. 0c

per Tutzend.
liste Wolliiüsse, Se Pld,: giosze Hick,, 4c

Vsund: klein Hickoih. 5c Psund: englische
Wallnüsse Sl. 1., 18c Pld.

Omaha Marktbkricht.
Rindvieh Zufuhr 8.700.

lccf Stiere beste, fest bis stärker,
andere langsam bis niedriger.
Beei Stiere 5Uc hoher. ,

10.5011.50 .. .

Gute bis beste Jearling Beefes
Gute bis beste Beefes 10.50
11.25.
Mittelinäszig? Beefes 9.7510.50
Gewöhnliche 8.008.75.
Gewöhnliche 8.00 9.7Z
Gewöhnliche 7.75 9.25.
Beeves 6.508.75.
Mittelmäßige 8.50 10.00
Kühe und Heifers beste, fest bis
stärker, andere langsam bis me

dnger.
Gute bis beste Heifers 7.759.00
Gute bis beste Kühe 7.508.25
Mittelmäsiige Kühe .50 7.50
Gewöhiiliche 5,256.50.
Korngefütterte Stiere 9.2510.
Stockers und Feeders beste, fest
bis stärker, andere langfain bis
niedriger.

t i y i r "i --i r nzeeoers guie ois oene ö. iö v.zo
Mittelmäßige 7.608.75.
Gewölmliche G.50 7.G0.
Gute b. beste Stockers 7,75 8.50
Stock Heifers 7.008.50
Stock Kühe 6.006.75.
Stock Kälber 7.009.00
Veal Kälber 8.0011.25.
Bulls und Stags 7.008.50
Bologna Bulls 6.007.00

Schweine Zufuhr 3!Z,000- - Markt
fest bis 5e niedriger.
TurchschnittZpreis 11.5011.90
Höchster Preis 12.00.

Schafe Zufuhr 9.500; Markt 15
niedriger.
Lämmer 13.0011.00.
Mutterschafe 9.0010.60
Widder 9.5011.15.
Mutterschafe 9.0010.85.
Gefütterte Mutterschafe 10 15c
höher.
Feeder Mutterschafe 6.008.00.
Feeder Lämmer 12.5013.90
Jährlinge 11.2513.00
Lämmer 40 50c- - niedriger als
gestern morgen.

Chicago Marktbericht.
Chicago, 7. k)v.

rvr.
Nlnddlch Zusuhr 17,000: Markt

feit bis 10c niedriger.
Höchster Preis 12.25.
Canadian GrasterS 9,00.
Jährlinge spät Tieiistag 11. o

Schweine Zufuhr 49,000; Markt
feit bis 10c niedriger.
Höchster Preis 12.50.
Durchschnittspreis 12.1012.40

Schafe Zufuhr 18.000; Markt fest

Jährlinge 13.70.
Lämmer meistens 25c niedriger.
höchster Preis 11.35.

, Feeder Lämmer 10.35.
Idaho Lämmer 10.35

Kansas (ntl) Marktbericht.
Kansas City. 7. Feb.

Nindbikh Zufuhr 7,000; Markt oft
fest bis schwach, zu schwach bis
10c niedriger.
Höchster Preis 12.00
Colorados 10.75.
Beef Stiere seit bis schwach.

Jährlinge 11.25.
Kühe und Heifers wenige, fest
bis firm.
Stockers langsam bis unregelmä

fug niedriger.
Schweine Zufichr 13,000; Markt

fest bis schwach.

Durchschnittspreis 1 1.6512.30
Höchster Preis 12.35.

Schafe Zufuhr 3.000; Markt 10
bis 15c niedriger.
Gefütterte Lämmer 1150.

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph. 7. Feb.

Niudvicl, Zufuhr 1.800; Markt
fest bis 10c niedriger.
Höchster Preis 11.35.

Schweine Zusilbr 13.000.' Markt
fest bis ;"k höher.
Höchster Preis 12.30.

Schafe Zufuhr 3,000; Markt 10

Gelbes Corn
Nr. 2. 9999
Nr. 3. 99

Gemischtes Corn
Nr. 2. 991,
Nr. 3. 93f4

Weißer Hafer
. Nr. 2. 56iz

Nr. 3. 56
Gemischter Hafer

Nr. 2. 5

IxmVz


